
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 800 m nordöstlich von
Gnevezow

Senke inmitten der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Borrentin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Durch mechanische Bodenbearbeitung und Nährstoffeinträge von den Ackerflächen

Prüfung einer mäßigen Wiedervernässung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04314

Etwa 2,0 km südwestlich von Schwichtenberg liegt inmitten einer Ackerfläche eine nasse Senke, welche ursprünglich durch einen Graben
und jetzt über einen Graben mit  Rohrleitung (Schacht vorhanden) entwässert wird. Sie wurde früher als Grünland genutzt. Kurzzeitig kann 
das Wasser in Teilbereichen  über Flur stehen. Zum Zeitpunkt der Kartierung war nur wenig Restwasser vorhanden. 

Die ganze Fläche wird von einem Sumpfseggen-Ried eingenommen, in dem herdenweise auch Typha latifolia sowie Sparganium erectum 
und vereinzelt die Grau-Weide vorkommen. Nennenswert sind 3 Horste von Salix repens. Am Rande bildet Calamagrostis canescens einen 
Saum. Auf der Böschung wachsen ein gestörter Quecken-Brennessel-Saum mit viel Disteln und 1 Holunder, da die Böschung stark 
abgepflügt wird. 
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex elongata Cirsium arvense
Elytrigia repens Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Poa palustris Poa trivialis
Polygonum amphibium Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Salix cinerea
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Stellaria palustris Typha latifolia
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Carex riparia Cirsium palustre Epilobium parviflorum
Salix repens repens Sambucus nigra


